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tS bi: SBarum uiadjcb aie au en fo bibcïngpliS (Sfidjt, ©err îloggtet?
©nibirtib ©ie etiä roieber anere neu Oonb$gjdjid)t umme?

S) o a ci ter: 9cei, £>err @bi, e fo ne djrotte Sunbeëbâbnbter [jet mi
bi br Sîegierig i gàjlagt unb ba àjun i fdjun ettli Slääjt nümme fdjlofe!

® û i : C, ©err ©oggter, finb ©ie nu ubforget, idj ftnbe br Stangg
für ©te fdut ; 's roär ja nüb redjt, roe mä en fo en berühmte DJÎa, roie
©ie ftnb, fleggä tiefet ; ©ie müenb ba ftuf), roie en Stengel im (Sloriäfdjti

Boggter: Unbec Ü8 gfeit, i 0ellä bruf; e8 barf« aber fei Wiänfaj
erfahre, mir djömeb fufdjt beb um8 ganj Stenomefj

lauht.
Sollten
Sbrem

Briefkästen der Redaktion.
Puck. ®erne oerroenbet. Ökuii!

Fritz. (Seroiffe ©ertrn roerben fidj root)I
baran ftofeen, aber roa» fdjabctfc? iiJatjt
ifl'8 ja bodj unb mufe tjfrau*. Sanf!
J. NI. i. S. Ulterfen ©ie bcmi nidjt, bafe e8
oon SEBtHem* ein feiner 3ufl roat? ©ein
S3ruber, ber für bie g tmu iei8t, tjQt ba8
©efdjäft in SBaftjtngton eingefettet, atS er
per jirocura gur Sdjiffétauie bortfjin fufjr.
£)aS Sefdjaft aber bat bet Hex jetjt felbft
perfeft gemadjt. »Utaajten toir foldje nors
teilbafte Slbfdjlüffe nur aud) nadj, benn
eingubanbeln roirb ©31" roofjl ntdjt« oer^
geffen tjaben. E. D. i. Z. ©aben ©te benn
nidjt fdjon oor 3 SBodjen bic Stntroort
ber Säuren" auf unferm S3iloe gefeben?
3mmert)tn ©anf, oietleidjt macht ber geicb«
ner nodj etroas barautf! St. Friedli.
©ie Seiten tjabrn'a rebiidj oetbient, roenn's
fie jeftt beifet, fo ift ihnen fa* ftratjen et=

9Ihet jeben Sdj netjmen roit mdjt auf. Hilarius.
Sie roitflidj, fo roie bet SJtat feinem berrli<tien Stufe, jetjt auch

Stauten untteu roerben? Augustin. îiipleS aäb'« ohne Zweifel

in ben Sergen, aber am Snbe ftebt man bort nichts oor lautet SJe6el?
Spatz. ®S foüen jüngft einige 3hret gittntlte erfroren fein bei bem

garfttgen 4Jlni=SBetter. ©offentlidj rotrb'8 ntirr n'tbt 5'c getroffen haben.
Falk. SBirtliiti fein ^»mhet nnb gut tft'*, bafe bie SJten.'djtieit boran

etinnett roitb. A. N.i. Z. DaS ift feine SBiberleuung Unfere heftimmte
SJebauptung roirb fortoeftetjtn unö ilt erroiefen. S)jit fobem iltf'fjefit fommt
man ihr bemnacb ntdjt het. Sttfo bleibt bas unehliche SJtaiiöoer gefenn=
geiebnet. R. Z. i. D. SU8 oerfdjtagener, alter SJnuer mit pnoaltiger
SBiflenSfraft" fdjilöern jegt hie ©nplänbet ben StSräftbenten fflrüger. ©aS
fann er fidj roohl gefallen loffen, mit Slu«nal)n>e be» erften Söortpjf; benn
roer jetjt fdjon am meinen oeifdilagen" rooiben ift im bitdjftählidjen
©inne baS finb ja bie (Snolänber felbft! R. B. i. S. Ea» ift'S eben,
bafe heut gu ©ape ber Welebriamfeit" eine giöfeere ÄUii Dipitng au ©ett
roirb, alS bem aefunben SJhnfdjenoerftanbr, ber feinem gnftintt glcid) bem
Stete folgen toill. Stber ber (Souoetneur oon Uîattutiq ie erftäne bem
etfdjtocfenen 33olfe: Ê8 hätte eine gelefjtte Kommiffion" bie Situation
als nidjt beunrutjigetib beaeidjnct. Slm nädjften litorgm freilich laaen bie
©elehrten neben ben Unaelehtten tot ausgebreitet D v. B. SJtit
©anf oerroenbet. - K. B. I. Z. Güe mit Steife, ©rufe! A. JM.I. E. 2Bäf)=
renb beS S3iutaefchätteS peTiäbt öer SJoget fein Steft nidjt. 3'nei 33orfalI
ift baher in btefem Sinnt etlfättid). Hans. SJ.ften E.tnt. SBn berfommenl

J. F. I. Z. ©aß pafit an >ei* no b'n otel beffer al* in beu Siebe lioattet".
C. R. i. O. SBoS motten Eie bamit beroeifen? ©tc SBeit btebt fidj eben

unb jebet ©ag betnat Steue*. ütjer g. S3. aß man ftifdje ©ier oon
Öüfjnern, bie roaten febr aefnno unb bie SJtenidjhcit bejaub ftd) roohl
babei. Stber jetjt hat man, nnd) einer neuen Stifiaje: ©rinfeter oom
ornithologtfrbcn SJetein!

Verschiedenen. Sinon nme 8 roitb nicfjt berüdfidjttgt.

Reproduktion von Text oder 6Mm aur unter genauer Quellenangabe gestattet.

HERREN-CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
Iii- feinsten

ZÜRICH \
Rotel und
Pension

am Sahnhof Stadelhofen
G~~~"
Münchner Spatenbrän

alken stein
69

Zürich T

H
aus-Teiephon- u, Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tUr Neu-Einrichtungen
lind Reparaturen Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

iSSÄr: ROBERT BLEULER. Elekt.
Telephon 4995 Z U R I C H V. B8-1S

^ Bureau ARGUS" Zürich.

^jO^ Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. <j0^
Insasse Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-62 <®»

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei -Artikel
Jagd-Requisiten 66

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Sonnenquai 12 Telephon 1836

interessante ){erren-SibUothek.
Versandt

gegen Nachnahme
oder Briefmarken

durch

Zehn Jahre aus dem Leben einer
schönen Frau Fr. 2.70

Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70
und Anderes. [75-13)

BuchhandluDg Pannonia-', Zürich M, Seestrasse 17.

Grossfeuer und Diebessichere
Stablkassen u. Dokumentenschränke Patent 0sMa«

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter :

B. Schneider. Kassenfabrik, Zürich I. Gessner-Allee 35.

15 Best eingerichtetes Botel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. - Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und a la Carte.
Münchner BUrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
Uft auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich,

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hôtels, Kurhäuser, Pri.catc etc.
iC. A. Ulbrich & Cie.. Zürich Ii.

Velo & Automobiles ;

Reparatur-Werkstätte & Dépôt
Werdstr. 17 ® HEINI ® Zürich III

J. Knecht, Schuhmacher, Schuhhandlupg und Massgeschäft

Zenghausstrasse 3 ZÜRICH neben der Kaserne

empfiehlt sein grosses Lager in Schuhwaren
D 2031 Z zu massigen Preisen. 74-5

Spezialität in Reitstiefeln für Offiziere, Unteroffiziere

und Soldaten in allen Ordonnanzen.

Empfehlenswert für Offiziere, Jäger, Förster und
Touristen ist der

Schnallen-Schnürstiefel
garantirt wasserdicht. Neueste und eleganteste Formen.

Feinste Handarbeit nach Mass und vorrätlj

Grosses Lager in Sporen.

Reparaturen prompt und billig.

Die Parisersalze
der Compagnie industr. de Produits antiseptiques in Paris eignen
sich in hervorragendem Masse zur 232-13

j)esinfection¦von Räumen jeder Art, wie Krankenzimmer. Wohnräume, Aborte, Ställe etc.

Die Parisersalze unterdrücken in kürzester Zeit jeden schlechten
Geruch, ohne selbst unangenehm zu riechen, wie Carbol, Chlorkalk etc.

Zu haben in Flacons à Fr. I.2S und Buchsen à Fr. 3. in den Apotheken und im Haupt-Depot:

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich V

71 A 1 A neU- noch nie 9e'anren!

vi v I 0 kosten 260 Frs> Durch Ge"

^r V I V legenheitskauf verkaufe für
165 Frs. Feine Marken. Garantie 1 Jahr,
für die Maschine, sowie für den Gummi.

Theod. Zoller, Plattenstr.14,ZürichV.

PHOTOLITHOGRAPHIE

Cd MÜLLER
¦^ZÜRICH. lU.Etigabtlr/cn^r l'J

Bettnässen*
©nbltaj fann idj.'jtjnen mitteilen, ba| 3h« briefliche 2M)atiblintn bei

meinem Änaben oon (S-rfolrj «ancien ift. (5r ift oott feinem Hebel, bent |?ett-
närten, befreit, unb baute idi jonen auf§ Seftc. ßätte $bnen fdjon längft
SBerkbt aegeben; nuifjte iebodi abumrten, biê id) Diaajvictit oon iljm hatte. 3fdj
bebaute nur, gftjr £eHoerfafjren niajt fchon früher probiert ju baben. Ôaj möchte
jebem SBettnäffer anraten, fidi fofort an @ie 31t toenben, unb toerbe ©ie em=

pfehlen, too idj nur fann. 'Wätterfinben bei Sern, ben 12, ÜJtärj li»00. Çrau
sffiiue. (f. Stteinharb. mm ïie Unterfajrift ber ÜBroe. ©. SKetnharb tfi echt.

33ätterfinben, 12. Warn 1900. Öemeinbefajreiberei Sätterfinben. 3. Ääiermann,
@emeinbefdjreiber. Slbreffe : jlrit»ttfpi>ltklinih Wilaytt», fitrchftrafje 405,

52=8 ¦MBMHHIHMHM

Edi: Warum mached Sie au en so bidängglis Gsicht, Herr Doggter?
Siudierid Sie että wieder anere neu Landsgschicht umme?

Doagter: Nei, Herr Edi, e so ne chrotte Bundesbähndler het mi
bi dr Regierig i gchlagt und da chun i schun ettli Nacht nümme schlasel

Edi: O, Herr Doggter, sind Sie nu ubsorget, ich finde dr Rangg
sür Sie schu; 's wär ja nüd recht, we mä en so en berühmte Ma, wie
Sie sind, sleggä ließt; Sie müend da stuh, wie en Aengel im Gloriäschii!

Doggter: Under üs gseit, i zellä druf; es darfs aber kei Mänsch
erfahre, mir chömed suschl bed ums ganz Renomeh

laubt.
Sollten
Ihrem

Krîefkasten ctep lìeclaktîon.
puok. Gerne verwendet. Grutz!

?>iri. Gewisse Herren werden sich wohl
daran stoßen, aber was schaoeld? Wahr
ist's ja doch und mutz heraus. Donk!
.1. IV>. i. 8. Merken Sie denn nicht, daß es
von .Willem" ein feiner Zug wai Scin
Bruder, der für die F rma »eist, hat das
Geschäft in Washington eingeleitet, als er
psr procura zur Schiffstaufe dorthin fuhr.
Das Geschäft ober hat der lisx jetzt selbst
perfekt gemacht. Machten wir solche
vorteilhafte Abschtüssc nur aucb nach, denn
einzuhandeln wird .ER" wohl nichts
vergessen haben. e. 0. i. I. Haben Sie denn
nicht schon vor 3 Wochen die .Antwort
der Buren" ans unserm Bilve gesehen?
Immerhin Dank, vielleicht macht der Zeichner

noch etwas daraus! St. k^risclli.
Die Herren Haben's rediich verdient, wenn's
sie jetzt beißt, so ist ihnen ea» Kratzen er-

?ll>er jeden Sch nehmen wir nicht auf. ^iisrius.
Tie wirklich, so wie dcr Mai seinem herrlichen Rufe, jetzt auch

Namen untreu werden? äuKustin. Vieles aäb's otine Zweisel

in den Bergen, aber am Ende sieht man dort nichts vor lauter Nebel?
Spsti. Es sollen jüngst einige Ihrer Familie erfroren fein bei dem

garüigen Mai-Welier. Hoffentlich wird's nner mcdl S>c getroffen hat>en.
I-silc. Wirklich kein W'in^cr »nd gut ist's, datz die Meenchncn daran

erinnert wird. 5. kil.i. Las ist keine Widerleuung Unsere nestimmle
Behauptung wird fonocftelnn und ist erwiesen. M'l sadein Witzeln kommt
man ihr demnach nicht dei. Also bleibt das unehiiiche Manöver
gekennzeichnet. H. Z5. i. 0. Als .verschlagener, niler Bauer nur acwaltiger
Willenskraft" schildern jetzt die Engländer den Präsidenten Krüger. Das
kann er sich wohl gefallen lofsen, mit Ausnahme des ersten Wortes, denn
wer jetzt schon am meinen .veiscdlagen" woiden ist im buchstäblichen
Sinne das sind ja die Enuländer selbst! «?. S. i. 8. Das ist'S eben,
datz heut zu Tage der .Gelehrsamkeit" eine giötzere Wiiidipuag zu Teil
wird, als dem gesunden Menschenverstände, der seinem Jin'tmkr gleich dem
Tiere fotgen will. Aber der Gouverneur von Marlunq ie erllärie dem
erschrockenen Volke: Es hätte eine .gelehrte Kommission" die Situation
als nicht beunruhigend bezeichnet. Am nächsten Mv-gen freilich laacn die
Gelehrten neben den llnaelehrten lor ausqebreitel I 0 v. S. Mit
Dank verwendet. - K S i. Eile mit Weile. Gruß! 4. 1«. i. e. Während

des BiutaeschäneS v ' n' l der Vogel sein Nesl nichl. Jener Vorfall
ist daher in diesem Sinnr rrllaiUch. «sris. B sten D.:nk. W>> verkommen!

»I. I. ZI. Das pakt an >e,s no h'n viel besser als in den .Nebclioaller".
0. kk. i. 0. Was wollen Tie damit bewegen D>e Welt dreht sich eben

und jeder Tag bemal Neues. jv> üher z. B. ak man frische Eier von
Hühnern, die waren sehr gesund und d>e Meni'chhcil befand sich wohl
dabei. Aber jetzt hat man, nach einer neuen Aifichc: Trinkeier vom
ornithologiscben Verein!

Vvrscîtiiscior>sn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgnroàtloll ?os Isll »u^ ijlià llltk Mök zsiiAUiZi' gusIIsniliiZà Mâ

l/<vol.^ cikîi^ver» «t ois

VIUII «>ili!:ii^i^Ii'i>
>i>< tclll^lvn 1

k)oîel unci
Vensîon ^?

SM Zsknllof Ltsäelkofen

^Uuno/in^i' K/isteri/)?â?r /

alkensìein
K9

Zimch I

Ii kesteingencii têtes Speiisi-iZesciiàlt tlie Xeu-iîiniiciitimgen
uno kepsestuee» ilxsicte kebeit. diiiigste keeecàuug.

°ëp°uû'stes^e?^ »0K^I ki.^Ui.L«. ^Ikkt.
teieokon -«895 2 Ü kî l <Z t-I V. >!Z-iz

viskeets Ausklinkte suk siien plsken. ^îl^
Insssso. Vecwsltungen, Intocmstionen etc.

o. Denkler, Seller, ^urieli
Ssesspoec-/Xuseüscun-z

^Issci-i^squisiren L>i

d 7

.-s
Sorinsnqusi 12 î l'slspiion lSSS

Interessante )<erröN-Zibliotkek.
Veessniit

iiul-cti

sciiSuen ?esu ?e. 2.70
i-iieduisse einee àmeeiksueei» 2.70

>mii Anlieies.

kuc!iIiâiit1!uiiZ ?snnoà'<, ^üricb >I, 8eà8Zô i?.

Kt-osàuei' unci VÌ6be88Ìeliei'6
8tâb!dâ88kli il. voliMklltWsetirgiliiik «-àn, o-,.i-tse.

iieteet mit Ksesutie llee Aiieiu-Veeteetee :

k. Scbneilier. XitSîMkabiî ?ürieb l. l-mner-àllêê zz.

Lest einzerictiteles I?olel II. ksnges sn setir rutiìger
Läge, geeignet sür längeren AusentNsll. Limmer
von f^r. sn. Omer tsbie ä'Nöre unä s is Lsrte.
iVIUnciiuee küegeibesu u. »iciieubesu k>iisen. l. K0iîr2.

sut wis5eusctisttiie.i,ee össis Usm tsieu veestsueiiieii. m,»»»

iL. ». Mdricti â Lie.. Zürich II.

Velo àe. Automobiles »

Werclsir. 17s ^ ^ l isìl l S ^üric-ti III

smptîslrlt ssin grosses I.a^er in üZotiuiiwsrori
l) 2031 ^ 2u màssiizsr» prsissn. 74-ö

Spe^islität in ^?t?i'k«t2c?/t?7n fül- offniere, llniei-offüiei-s
unci Solàien in allen orcionnsnien.

jZmpkölrlsns^vsrl kür OM^isrs, ^àgsr, k^örstsr unci
'l'ouriàtst, ist cisr

Teknslleii-Teknüi'stiefei
gscsnliet «sssecliicbt. Neueste unci eiegsnteste Normen.

I^eiiislö liiìiiàkbôit llileb Nils» unâ sork-ltl^

Krosses l.sger in Sporen.

kispgrsiuren prompt unrl billig.

Die ?s«8srsal?e
cisr vornpSAnis inclustr. cio prociulis sntissptiquvs in psris siiznsn
sielt in itsrvorraAsricism IVIasss /ur 232-13

MW»» Ls5//7/6c7//o/7 WWW»»
von liàumsn jscisr ^.rt, xvis Krankenzimmer, tiVobncSumo, /ìboete, 8tälie etc.

Dis Parisers».!/.« untsrcirüoksn in liürxsstsr /^sit jecisn ssklssktsn
(Zsruslr, oims ssikst unanAsnskm ?u rissksn, ^vis Csi-bol, LKIorkslk eto.
Iu ksben in riscons à pe. I.W unä iZllàeu à 3.. in ileii Apotkekeu unä im ttsupt-Uèpàt i

KMuà M gàrià Mer, Xreii^ì^, Med V

^>^»á "bu. nocb nie gekàen,
UZ ê I ö 260 ?cs. vueck IZe-î î I V iegenneitsksut vecksuke liie
1KS I^rs. Peine iViarken. Lscsntie 1 lsbr,
tür <iie iiilasekine, sowie kiir lisn liummi.
1'iioocI.?<>IIvr,k'Isttensti'.14,^ü>'i<:IiV.

p«0I0I.iI«0LP!^p^>iI

à2!Û Iîie».Ill.cli»âbet>?-n.<re i'^ '

Bettnässen.
Endlich kann ich. Ihnen mitteilen, daß Ihre briefliche Behandlung bei

meinem Knaben von Erfolg ueweien ist. Er ist von seinem Uebel, dem Kett-
nässen, befreit, nnd danke ich Ihnen auf's Beste. Hätte Ihnen schon längst
Bericht gegeben; mußte jedoch abwarten, bis ich Nachricht von ihm hatte. Ich
bedaure nur, Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte
jedem Bettnässer anraten, sicti sofort an Sie zu wenden, und werde Sie
empfehlen, wo ich nur kann. Nättcrkinden bei Bern, den 12. März lî'Ol). Frau
Wwe. E. Rcinhard. Ml» Tic Unterschrift der Wwe. E. Ncinhard ist echt.

Bätterkinden, 12. März 1900. Gemeindeschreiberei Bätterkinden. I. Käiermann,
Gemeindeschreiber. iMM Adresse: Privalpoliklinik Glarus. Kirchstratze 405,

2 « »>^^>>M»>I»I»I»I>»W»W>»»iW»»>
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